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Gefechte zwischen Bailleul und Vethune.
Die Gerüchte über den Zaren.

ir . Rotterdam . 28. Juni . (Eig . Tel . zb.)
Die Londoner „Times " meldet : Der englische

B o t scha st e r in Moskau hat seit dem 15. ds. Mts. keine
Mrttellunge » über den Exzaren mehr erhalten . Infor¬
mationen der Botschaft lasten jedenfalls die Beunruhigung
«der den Exzaren und seinen Sohn als berechtigt erscheinen,
wen » auch die Gerüchte  von einer Ermordung nicht
bestätigt  find.

K . ® to d  5 o I m.  28 . Juni . (Eis . Tel . zb.)
Nach Petersburger Berichten schreibt die Petersburger

„Prawda " : Der Abtransport des Exzaren  aus
Jekaterinburg erfolgte auf Beschlutz der dortigen Sowjets,
weil der Zar Vorbereitungen zu einer geheimen Flucht
seit Wochen traf . Bei einem der Fluchtversuche bütztent
mehrere Diener des Zaren ihre Absicht, den Zaren entweichen
S lasten,mit dem Tode. Die Fortschasfung des Zaren ge-ah durch bewährte Sowjettrnppen unter Teilnahme eines
Kommiffars der Sowjets . Alle weiteren Vorgänge find bis
zur Stunde unbekannt.

Gemeinsamer Schr 'lt der Ententebotschafter.
, X . Genf.  28 . Juni . (Eig . Tel . zb.)
Havas gibt eine Reuterdepesche wieder , wonach die

BotschasterderEutentein  Moskau den Befehl ihrer
Regierungen erhalten haben , in einem Kollektjvschritt bei der
Bolschewiki-Regierung Aufklärung  über die Umstände
zu fordern,  die zu einem Attentat auf den Exzaren ge¬
führt hätten.

In Berlin und Darmstadt keine Bestätigung.
B e r l i n . 28. Juni . (Eig . Tel . zb.)

Die aus Stockholm , Kopenhagen und Kiew stammenden
Gerüchte,  baß der Zar während der Fahrt im Eisenbahn¬
wagen erschossen worden sei, sind bis zur Stunde der hiesigen
ruffischen Botschaft noch nicht amtlich  zur Kenntnis
gelangt.

Wie der „Noröd . Allg. Ztg ." von bestunterrichtcter Seite
in Darmstadt  mitgeteilt wird , scheinen sich die Gerüchte
nicht zu bestätigen.  Der großherzogliche Hof habe
keine derartige Meldung bisher erhalten.

Wir teilten in der vorigen Ausgabe die Mitteilung der
„Franks . Ztg ." mit , daß der Großberzogliche Hof vom Mi¬
nister Tschitscherin aus Moskau eine Bestätigung der Er¬
mordung des Zaren erhalten habe.

*

- .Stockholm,  28 . Juni . (Eis .' Tel . zb.s
Einer Petersburger Meldung von „Dagbladet " zufolge

erhalten sich in Pe t e r s b u r g die Gerüchte von der E r-
mordung des früheren Zaren.  Das Blatt Gorkis
„Nowaja Shisa " spricht von der Ermordung als von einer
Tatsache. Der Exzar sei auf der Fahrt im Eisenbahnwagen
von vier roten Gardisten im Verlauf eines Streites er¬
schlagen oder erschaffen worden.

*

Havas gibt eine Stockholmer Depesche an die Pariser
Zeitungen wieder , in der über die umlausenden Gerüchte
über die Ermordung des Exzaren Nachstehendes gemeldet
wird : Das Gerücht von der Ermordung wird von der russi¬
schen Zeitung „Vjek" verbreitet , die folgende Einzelheiten
gibt : Die tschecho-slowakiichen Truppen seien bei der Aus¬
beutung ihrer Erfolge gegen die Bolschewiki in Jekaterin¬
burg eingezogen , wohin der Zar und seine Familie verbracht
worden waren . Die den Exzaren überwachenden Noten
Garden hätten seine Befreiung durch die Sieger befürchtet
und seien in die Wohnung der kaiserlichen Familie einge-
drungen , wo Nikolaus durch Revolverschüsse getötet worden
sei. — Es gehen auch noch andere Gerüchte um . Laut Mel¬
dungen einiger Zeitungen habe sich das Drama auf An¬
ordnung des revolutionären Komitees , das die Annäherung
der Tschecho-Slowaken befürchtete , in dem Zuge abgespielt,
der die kaiserliche Familie von Jekaterinburs nach Perm
überführte . Als einer der Roten Gardisten erfuhr , daß die
Tschecho-Slowaken einen Teil der Linie besetzt hielten , habe
er dem Kaiser mit dem Säbel einen Schlag auf den Kopf
versetzt, indem er ausrjef : „Dieser Bluttrinker soll nicht Zar-
fein !" — „Nowaja Shiin " , sagt , daß die deutsche Gesandtschaft
in Moskau die Bestätigung von der Ermordung des Ex¬
zaren erhalten habe. Der Sowjet von Wjatka bestätigt die
Nachricht, an deren Richtigkeit jedoch noch gezwejfelt wird,
da die Verwandten des Zaren davon nicht benachrichtigt
wurden . „Nowaja Shisn " sagt, daß der Zarewitsch vor vier¬
zehn Tagen gestorben sei.

K . Rotterdam.  28 . Juni . (Eig . Tel . zb.s
Die Petersburger „Nowoja " meldet , daß bereits

seit  8 Wochen  eine Verfügung des Moskauer Sowjets
vorliege , die die verantwortliche Vernehmung des Zaren
durch einen Negierungskommissar des Auswärtigen anbe¬
fahl . Dieser Beschluß war aber bis heute nicht zur
Ausführung gebracht  worben.

Hinrichtung einer russischen Generals.
Stockholm.  28 . Juni . (Privat -Tel . zb.)

Aus H e l s i n g f o r s wird , wie die „Frf . Ztg ." meldet,
mitgeteilt : Der frühere Befehlshaber der. russischen Ostsee¬
flotte Schistuju ist durch ein Revolutionsgcricht wesen ge¬
genrevolutionärer Umtriebe in der Marine zum Tode ver¬
urteilt und hingerichtet worden.

Die Not in Rußland.
Rotterdam.  28 . Juli . (Eia . Tel ., zb.)

Die ..Times " meldet aus Petersburg,  daß bekannt-
aeaeben wurde , daß in den nächsten drei Taaen Brot ober
Kartoikeln nickt verabreickt werden . Die Bevölkerung muß
von Dörraemü ?« leben Männer und Frauen sinken viel¬
fach erschöpft auf der Straße nieder.

Die Bauern gegen die Arbeiter.
Gens.  28 . Juni . (Eia Tel .. , b.s

Aus Moskau  meldet Havas : Der erste Versuch, nach
dem Plan Lenins bewaffnete Arbeiter zu verwenden , um
Nabrunasmittel aus den Dörfern  auszutreiben,
ist iämmerltck gescheitert  Die Bauern weiaerten sich.
Nahrungsmittel herzuaeben töteten 27 Arbeiter , verwun¬
deten 8 und nabmen di« übrigen oefanaen.

Die Tschecho-Slowaken.
Stockholm,  28 . Juni . (Wolff -Tel .j

Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen¬
agentur nehmen die Tschecho-Slowaken in der Richtung
Ufa-Kiaß eine Neugruppierung ihrer Streitkräfte vor . Die
Sowjettruppen treffen Anstalten zur Verteidigung von Pe-
trosawobsk. Eine tschecho-slawakische Abteilung bemächtigte
sich de» Bahnbofes von Nowo -Sergiewski . Nach dem letzten
Bericht des Oberbefehlshabers der Roten Garden an der
Front Ural -Sibirien , Verzin , haben diese den Güterbahn¬
hof Sysna an der Wolga und Rozbianka genommen.

Mangel an militärischen Spezialisten.
Moskau.  27 . Juni . (Wolff -Tel .j

Die hiesig« Vreffe meldet : Im Gouvernement Wo.
I o a d a aebt die Formierung der Militärkommistariate nur
sehr langsam  vor stch Es herrscht ein großer Mangel
an militärischen Spezialisten . Nack einem Befehl des
Militärkommisiariats des Moskauer Eisenbahnbezirks er.
streckt sich die Einberufung  auck aus die Eisenbahn-
beamten . — Die Petersburger Telearavbenaaentur meldet,
daß die Organisation der sozialistischen Armee in Kem aute
Fortschritte macht.

Revolution in Buchara.
Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen-

Agentur aus Taschkent ist in Buchara eine revolutionäre Be¬
wegung im Gange . _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
GrotzesHanptquartier.  28 . Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rege Tätigkeit der Engländer und Franzosen beider¬

seits der Somme . Auch in anderen Abschnitten zwischen
Äser «ud Marne nahm das Artilleriefener am Abend zu.

Heute früh steigerte sich das Feuer des Feindes beider¬
seits der Lys , zwischen Baillenl und Bethune  und
südlich der Aisne zu größerer Stärke . Unsere Artillerie
nahm de» Kampf kräftig anf . In einzelne « Abschnitte» haben
sich Jnfanteriegefechte entwickelt.

*

Starker Fliegereinsatz führte zu heftigen Lustkämpsen.
Unsere Flieger schoffen gestern 25 feindliche Flngzeuge und
einen Feffelballo «. unsere Fliegerabwehrgeschütze 5 feindliche
Flugzeuge ab. *

Hauptman « Berthold  errang seinen 37.. Leutnant
Löwenhardt  seinen 29., Leutnant R « may  seinen 28.
und 27. Lnftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Keine Aenderung der belgischen Politil.
Haag  28 . Juni . (T .-U.-Tel .)

Ter neue belgische Premierminister erklärte , di« Be -,
hauvtuna der Prelle daß die neue Reaieruna eine Aende-
runa der bisheriaen Politik wünsche, träfe nicht zu. Es be¬
stehe innerhalb der ictzi' en belaiscken Reaieruna eine voll¬
kommene Uebereinstimmuna über sämtliche Fragen in- und
ausländischen Charakters.

Japans bedingte Bereitwilligkeit.
Stockholm,  28 . Juni . (Wolfs -Tel .)

Laut einem Telcsramm an „Svendska Dagbl ." aus
Helsingfors finden in Omsk gegenwärtig bedeutsame Konfe¬
renzen zwischen der japanischen und der sibirischen Negie¬
rung über gemeinsame Operationen gegen die
Bolschewiki  statt . Auch China ist bei den Berhandlun-
gen vertreten . ,) apan sei bereit Sibirien gegen gewisse
w i r t scha f t l i che Z u s e st ä n d n i s s e. wie das Recht
zum Goldwäschen,  zu helfen.

Türkische Gegenmatzregeln.
K o n st a n t i n o p e l, 28. Juni , (Wolff -Tel .)

Meldung des Wiener Korr .-Bur .: Die Agentur Milli
erhält aus Persien  die Nachricht, daß zur Vergeltung der
durch die Engländer erfolgten Verhaftung Suleiman Mirzas
und seiner Expedition in Bagdad der Befehlshaber - er Ar¬
mee der islamitischen Vereinigung in Reicht, Mirza Kuet«
schuk Khan , den englischen Konsul , den Direktor
der Englischen Bank  und einen englischen Offi¬
zier,  der mit der Organisation der armenischen Banden
betraut war , die sich in der genannten Stadt befinden , in
Gefangenschaft  setzte . Daraufhin brachte die englische
Regierung bei der persischen einen scharfen Protest ein . der
mit der Besetzung persischen Gebiets und mit der Abiendung
von Streitkräften gegen Reicht drohte , falls die oben ge¬
nannten Personen nicht freigelaffen würden . Die persische
Regierung antwortete , indem sie gegen die englischen Um¬
triebe in Persien Verwahrung einlegte . MirzaS Autorität
erstreckt sich über die ganze Provinz Gilan und über einen
großen Teil der Provinz Kaswin.

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin.  28 . Juvt . sAmtich.)

Das unter dem Kommando des Kaoitänleutna - ts Jeß
ktckcnde Unterseeboot bat in der Irischen See  nnd deren
Sckiksabrtsstraßen drei besonders wertvolle Damoser von ie
5099 bis 6900 Brnttoreaistertonnen Größe versenkt Z« e«
dieser Damviev wurde » ans einem starken, nach Enalanb
einlanienden Geleitzuae betrausaeschofien.

Im aanzen nach nen einaeannaenen Meldungen unserer
Unterseeboote 29 999 Brnttoreilistertonne ».

Der Cbck des Admiralstabes der Marine.

Jahresversammlung der englischen
Arbeiterpartei.

London.  26 . Juni . lWolff -Tel .)
Die Jahresversammlung der Arbeiterpartei  wurde

am Mittwoch in der Hauvtballe von Westminster eröffnet.
Mit Rücksicht aus die Wicktiakeit der zur Verüanbluna
siebenden Fragen . wie die Aufhebung des Burafrtedens und
die Analieüeruna von Berufs - und anderen Vereiniaunaen
an die Partei , waren mehr als tausend Abaeordnete er¬
schienen. eine Zahl , die die der früheren Jabre wett über-
trifst . Außer den englischen Abgeordneten folgten mebrer«
hervorragende ausländische Arb - iterrübrer der Einladung
der Arbeitervartei , Unter ihnen befinden sich R r a n t i n a.
d-r Führer der schwedischen Sozialdemokratie . Albert
Tbomas.  der frühere französische Munitionsminister , fer¬
ner der belgische Minister Bandervelde.  der Sekretär
des internationalen sozialistischen Bureaus Camille HuvS-
mans.  der Führer der französischen Mebrbeitssozialisten
Lonauet  und der Führer der französischen Minderbeits-
sozialtsten R e n a u b c l Den Vorsitz führte Purbn von der
Werkarbeiterverein !auna Ihm rur Seit « sieben als Sekre¬
täre Artkur Henderion . ferner Sndnev Webb . Ramiao Mac,
bonald und andere bekannte Arbeiterführer

In der Erüffnunasanwrache saate Purün:
..Dies ist die erste Konferenz die unter der im

Februar angenommenen Parteiverfassung stattsindet.
Diese Parteiverialluna ist viel kritisiert worden : aber der
beste Wea . um die Bewegung zu kontrollieren , war nickt
die Bildung einer neuen Partei , sondern die loval « Zu¬
sammenarbeit aller Richtungen innerkalb der Partei.
Niemals batte der Kongreß eine so aroße Aukaabe vo«
sich. Wenn er seine Pflicht nicht erfüllt ober infolge inter¬
nationaler Zersvlitternnaen es versäumt , die Bewegung
so zu leiten , daß sie den höchsten und wichtigsten Inter¬
essen der unteren Bolksklallen vollauf Genüge tut . io
versäumt er eine nie zuvor gebotene Geleaenk-est. ßine
nationale Partei , wie ste te*>f anaestrebt wirb , kann nicht
auf rein industrieller Grundlage aufaebaut werben . Die
Hoffnung der Arbeiter ist eine von einer starken voli-
tiichen Partei gestützte industrielle Organisation . Die
Arbeiter müsien eine bervorraaende Rolle bei dem
sozialen Wiederaufbau svielen . Aber alle Hoffnung auf
die Schaffung besserer sozialer und beruflicher Lebens-
beöinaunaen nach dem Kriege bat den Siea zur Voraus¬
setzung. (Allgemeiner Beifall ) Ich sgae bas nicht aus
Rachsucht sondern weil die Arbeiterschaft der aanzen Erde
für die Vernichtung des Militarismus und des Wclt-
berrschastsstrebens ist die die Politik der Mittelmöchte
seit Generationen beherrschen und alles zu gewinnen hat.
Die Rußland und Rumänien auserleaten Friedens-
bedinaunaen warfen ein belles .Licht aus die Frieöens-
bedinounaen . die uns unsere Feind « im Falle Ihres
Sieacs stellen würden Wir können und wollen solche
Bedingungen nicht annekdnen Die Gewerkschaften und
die Arbeiterbewegung wollen nur den endaültiaen
Frieden Ihre Krieasziele zeigen , wofür sie unbeugsam
komvien. Die von der Arbeiterschaft festgesetzten Grund¬
sätze lasten kein Zugeständnis zu. Sie stellen die Grund-
iätze dar . durch die narb der Nebe>zeuauna der Arbeiter
der auirschtiae Weltfrieden gesichert werden kann ." _

Während der folaenöen Diskussion griff der Präsident
des Beraarbeiterverbandes . S m i l l i e. dt« Reaieruna Bef*
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ttn an . weil kie den Kasten der Arbeiterpartei die Erlaubnis
verweiaert habe . nach Enaland zu kommen. Der Redner
kante die Arbeitervartei sei nickt ko stark, wie kie eS sein
würbe , wenn keines ilirer Mitalieder in der eaieruna säße.

klufhebung des Burgfriedens.
Rotterdam.  2 . 8Juni . tWolft -Tel .l

Der ..Nieuwe Rotterö . Cour " meldet nock kolacndes über
die Sitzuna der Londoner Arbeiterkonserenz : Nack der Rede
des Präsidenten des Beraarbeitcvcrbandes Smillie.  der
die Hoftnuna ausivrack . daß daS Ende des Burairiedens kür
die EraänzunaSwablen auck das Ende der Beziehungen der
Arbeitervartei zur Neaieruna bedeuten würde , waren fast
alle Reben

aeae» die Reaiervna
gerichtet. Die Redner lebten nck für den Rücktritt der Mini¬
ster der Arbeitervartei ein . Die Versnmmluna bat mit 730 000
Stimmen beicklossen. den Burgfrieden aufzuheben.

Minister Barnes  saate u a. der Beickluß den Rura-
krieden aufznheben würde die Minister aus der Arbeiter¬
vartei in eine wenia beneidenswerte Laae versetzen. Er
aebe von Personen aus die in den letzten Jahren alles ver¬
sucht batten , ans der Krieasmüdiakeit Münz « zu icklaaen.
Diese Menicken bätten von Ankana an ieder Rcaiernna
Steine in den Wea geworfen Sie bätten Gerüchte über
Finanzlente im Ausland verbreitet und alles getan um
das Bolk von denieniaen die den Krieg führen zu trennen.

Bakel . 28. Juni . (Eis . Tel . zb.s
Aus London  wird noch gemeldet:
Zur Abstimmung der Arbeiierkonfcrenz schreibt „Daily

News " : Der Beschluß. die A r v e i t e r v e r t r e t e r in der
Regierung a b z u b e r n f e u ist mit einer Zweidrittel-
Mebrheit gefaßt worden , nachdem die Mehrheit der Redner
sich gegen die jetzige Kriegspolitik des Mini¬
steriums  erklärt hatte . Die Mehrheit des Kongresses hat
deutlich ausgesprochen , datz sic das Reick bis » st Aenßersten
verteidigen will , datz sie aber anch ans eine Verständigung
der Kriegführenden hinstrebt.

H Line „große veleidiauny " Keren k̂is.
K e r e n s k i erschien, wie schon kurz gemeldet , auf der

Arbeiterkonferenz . wurde von Hcnderion der Versammlung
oorgestellt und mit lebhaftem Beifall empfangen . Er sagte:
„Ich betrachte den Empfang , der mir zuteil geworden ist,
nicht als eine Sympathiekundgebung für mich, sondern für
die russische Demokratie , die für das von uns allen so teure
Ideal kämpft . Ich komme direkt von Moskau und halte es
für meine Pflicht , als Staatsmann und Sozialist dem eng¬
lischen Volke und den Völkern der ganzen Welt mitzuteilen,
datz das russische Volk und die russische Demokratie gegen
die Tyrannei kämpfen."

Als Kerenski seine Rede beendet hatte , fragte ein Dele¬
gierter , als wessen Delegierter Kcrenski spreche, und fügte
hinzu : „Wenn Kerenski hat kommen können , weshalb
durfte Troelstra nicht kommen ?"

Der Vorsitzende erklärte , daß eine solche Frage gegen¬
über einem Manne wie Kerenski nicht nur eine Belei¬
digung , sondern sogar eine große Beleidigung sei. Es ent¬
stand ein großer Tumult . Endlich wurde „fast einstimmig"
beschlossen, daß der Delegierte , der die Störung verursacht
hatte , weggehen müsse.

Der „sehr ernste Beschluß" des Kongresses.
Amsterdam.  28 . Funi . lEia Tel ., zb.i

Wie die ..Times " unter dem 27. Juni aus zuverläftiaer
Quelle meldet , werden die acht Rcaiernnasmitolieder der
Arbeitervartei haute Zusammenkommen um über die Laue
ru beraten . Die Arbeitsminister halten den Re s chl n n des
Konarei ' ses für sehr ernll.  Sie ieben in ibm eine
Kricaserkläruna an die Rcaiernna und fürchten , daß es tu
einer unwiderruflichen Scheidung unter den Mitaliebern der
Avbeitsvartei kommen werde

ksendersons unterschlagene Erklärung.
Haag,  28 . Juni . (Eig . Tel . zb.s

Auf dem Kongreß der e n g l i s che n A r b e i t e r p a r t c i
sagte, was Reuter unterschlna . Senders on  unter anderem:
Daß die Regierungen der Alliierten nicht das Ziel  ver¬
folgen . den deutschen Militarismus zu vernichten , denn es
sei falsch, anznnehmen . daß der Krieg durch eine Niederlage
des deutschen Militarismus beendet werden könnte,

*
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hat , entgegen der Richtung in der Rede ihres Vorsitzenden
mit einer übergroßen Mehrheit  von 750'000 Stimmen
beschlossen, den Burgfrieden a u f z u kündigen.  Das
hat zur Folge , daß die Arbeiterminister ihre Stellen im
Kabinett Lloyd Georges werden niederlegen müssen : und
als wettere Folge wird auch Lloyd George mit dem
Gesamtmini st erium gehen müssen,  denn ohne
die Unterstützung der Arbeiterpartei kann sich das gegen¬
wärtige Kabinett nicht behaupten , Reuter hat wie gewöhn¬
lich versucht, über die Versammlung in Westminster ein
falsches Bild zu verbreiten . Die Abstimmung bringt aber
Klarheit über die wahre Haltung der englischen Arbeiter
eine Haltung , Fie in der „Daily News "-Meldung weiter er¬
klärt wird.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 28. Juni.

Eiseubabu -Loufereuz . Zu der heute hier im „Nassauer
Hof" stattfindenden Ministerkonferenz sind u. a. folgende
Herren eingetroffen : Seine Exzellenz Tr . Paul v. Brci-
tenbach,  Minister der öffentlichen Arbeiten aus Berlin:
Ministerialdirektor Gustav Franke,  Berlin : Freiherr v.
Weizsäcker,  Exzellenz , Staatsminister aus Stuttgart:
Staatsrat von Stiele  r , Stuttgart : Finanzminister Tr.
Joseph Rheinboldt,  Exzellenz , Karlsruhe : Staatsoat
Julius Schulz,  Karlsruhe : Staatsrat von Weigert,
München : Geheimrat von Boelcker,  München : Staats¬
minister Freiherr von Meerheimb  Exzellenz . Schwerin:
Generaldirektor Tasse,  Schwerin : Staatsminister von
Seydewitz,  Exzellenz , Dresden : Finanzminister Grae-
pek,  Erzellenz , Oldenburg : Geheimrat Otto.  Dresden:
die Ministerialdirektoren Hoff  und D o r n e r aus Berlin
und Negierungsrat Dr . Hausmann,  Berlin.

Auszeichnungen . Dem Intendanten der Königlichen
Schauspiele Kammerherrn Dr . von Mutzenbecher  und
dem Rendanten Hintz wurde das Verdienstkreuz für
Kricg ^hilfe verliehen.

Krieasabend im Panlinenitiit . Der am Mittwoch im
Teillazarett Paulinenstiit veranstaltete Krieasabend nahm
einen nach jeder Richtuna bin iebr beiriediaenden Verlaut.
Rach einer kurzen Ansprache des Pfarrers E i chh o ff er.

Wiesbadener Zeitung Freitag , 28 . Juni 1918

öffnete Fräulein Paula Ulfert  die Reibe der Borträae
mit drei Krieaslieöern von E . Diener , die ebenso wie die
sväter solaenden Geianae von Brock und Tboma mit leb-
baftestem Tank entaeaenaenommen und durck reichen Bei¬
fall belohnt wurden . Gleich starker Anteilnahme batte ncb
Fräulein Luise Keiier  zu erfreuen , die nch mit der ae-
schmackvollen Wiedergabe mehrerer Stücke von Kodard.
Knblau . Burmester usw. abermals als eine sehr schätzens¬
werte Violinistin erwies . Großen Reiiall erzielten auck die
beiden Gesanasnummern mit obliaater Biolinc von denen
namentlich die bekannte Serenade von Rraaa einen starken
und tiefaektenden Eindruck binterließ . Eine aanz eiaenartiae
und ebenfalls höchst dankbar aufoenommene Bervollstän-
diauna des Programms bildeten die Bortröo - *■>-- «n a r tti a-
Schülerinnen:  ernste und heitere Rezitationen iowie
mehrere vierstimmige Cborlieder die in ihrer sauberen Aus¬
führung einen äußerst aefälliaen Eindruck machten und dem
Eiker der iuaendlichen Schülerinnen ein sehr löbliches Keua-
nis ansstellten . &

Die Handwerkskammer hörte gestern im weiteren Ver¬
laus der Tagesordnung ihrer 27. Vollversammlung den Be¬
richt des Stadtrats Meier  über die Frage der gemein¬
nützigen  M ö b e l b e s cha s f u n g, die wohl mit eine der
wichtigsten auf dem Gebiete volkswirtschaftlicher Fragen sein
wird , wenn unsere Krieger aus dem Felde heimkehren . Der
Berichterstatter legte dar , in wieweit die Handwerkerschaft
an der glücklichen Lösung der Frage interessiert ist und welche
Hilfe zu tatkräftiger Durchführung seitens des Staates zu
erwarten sein wird . Kammermitglieö Baust berichtete so¬
dann über die Auswechselung der Türklinken
und Fensterbeschläge  zum Zwecke der Metallab¬
lieferung . Ein weiterer Gegenstand der Beratuna bildete
die Aenberung des Wahlrechts für die Hand¬
werkskammern.  Ein Vorschlag des Kammervorstandes
geht dahin , daß nur das organisierte Handwerk wahlberech¬
tigt sein soll, daß im übrigen das allgemeine , gleiche Wahl¬
recht gelten solle und daß die Vorbereitung der Wahlen wie
bisher der Regierung Vorbehalten bleibe . Tie Versammlung
gab hierzu ihre Zustimmung . Nachdem Syndikus Schroe-
d e r noch einen aufklärenden Bericht über die Roh st o f f-
versorgung des Handwerks  erstattet hatte , brachte
Kammermitglied Kaltwasser  unter „Verschiedenem" den
Wunsch zum Ausdruck , daß zu wichtigeren Verhandlungen
der Handwerkerzentralorganisationen neben dem Kammer¬
vorstand auch einzelne Mitglieder der Handwerkskammer
als Delegierte zugelassen werden müßten . Schluß der
Sitzung kurz nach 1 Uhr.

Scharfschießen im Rabeugrnnd . Am 3., 10., 17.. 24.. 25.,
26., 29. und 31. Juli 1918 findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 8 Uhr im Nabengrund Scharfschießen statt . Vor
dem Betreten des abgespcrrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . Das Betreten
des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an denen nicht
geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Unter ein Fuhrwerk geraten ist auf der Aarstraße ober¬
halb des Waldecks der Schüler Willi Schorr.  Die Sani¬
tätswache wurde herbeigerufen und mutzte den Jungen , der
erhebliche Kopfverletzungen erlitten halte , in das städtische
Krankenhaus , bringen.

Ei « Kaminbrand ist gestern vormittag 11.20 Uhr in der
Albrechtstratze 2 ausgebrochen . Die Feuerwache rückte zur
Löschhilfe aus und hatte bald jede weitere Gefahr beseitigt.

Standesamtsnackrickten vom 28. Funi Sterbefälle:
Am 26. Juni : Mariane Nir . ohne Beruf . 71 Jabre : Frau
Luise Feuerlein aeb. Heilhecker. 50 Fahre : F-rau Luise Faide
Witwe aeb. Sclaen . 83 I .: Frau Foüannette Nagel Witwe
a»b. Scheuer . 68 Jahre ' am 27. Hunt : Lnife Fuhr , ohne Be¬
rns . 88 Jahre : Charlotte Götz. 3 Taae : Pliiliv » Schneider.
Putzer . 60 Jahre : Frau Katharina Jäaer aeb. Piroth . 61 I .:
am 28. Juni : Luise Krä '-' el. Küchenmädchen. 18 Jabre.

Kurhaus , Theater » Vereine , Vorträge usw.
Residenz - Theater.  Heute abend 7 Uhr (nicht

71/55 Uhrt findet die 13. Wiederholung der Operette „D i c
tolle Komteß"  statt . Morgen abend 714 Uhr gelangt
Rudolf Gsallers mit großem Erfolg gegebene dreiaktige
Operette „Der dumme August" zum erstenmal zur Auf¬
führung . Auf vielseitigen Wunsch wiederholt Herr Baron
vonderRopp  die Kinder - und Schülervorstellungen
„Struwwelpeter"  am Sonntag vormittag 11 Uhr und
am Montag nachmittag 3)4 Uhr.

der Krankheit Herr zu werden . (Die Jniuenza Erricht
ttbriaens guck in zabreichen anderen Orten . Schrift .i

5port.
„Fuder ", der ersolareiche Henast des Grafen Seidlitz-

Sandreczki . bat im Alstervreis in Hgmbura -Großborstel eilt
Bein gebrochen und mußte erschossen  werden.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Börse,

A> w - ^ orI », 28 Juni . V. K. L. K. V K. L. 4
Tendenz für Geld. fest flau Missouri Pacific comm. 23V* 23 "-
Gold anf 24 Stunden . . 4 3/< 3 New-York Centralhahn 72 " . 72 "-
Wechsel Berlin . . . . Norfolk n.Western com. 103 "- 103 "-
Sllber - Buliion. 100h» 99 "- NorthemPaclfic comm. 87- 87 " .
Atch. To.u.San;aFcSh. 85 85- Headins? comm. . 92- 94 " -
Baltimore Ohio eomm.. 55- 54 3l4 Rock Island com. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.

147 ‘is 147- Southern Pacific.
. . .do_ Railwav com.

33%
24 " .

sw,
24 " 9

. . .St . Paul Chareh . . . 43 " . 43 -i« . . .do. do. - .pret. 62 3/s 62—
Denv.u.RioGrande com 4- 4- Onlon-Paclllc eomm. . . 122 " . 122 " .
Frie com. 15 "s 15 7 s .do . prefered 70 " s 71-
:do . .festprelered . . . 32 "- 33 a/< Wabash prele .ed. . 42 " . 43 "-

Illinois Cntrai Shares «7- 9b "- Bethlehem Steei. 86 " . 86 " -
Louiavile uJ \ashviUei. 116 116 " : Anaconda Gopper. 65 s/«
MIss.Kan8&Texas com. Ö“/8 5 General -Eiectric.
do. do. .pref Uni edStatesSteetOom 108 "ä 109 3/s

Schristtcitung: Bernhard Gr 0 thur.
Berantivortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. tÄrothud,
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs. und volkswirtschasticheu Teil
B. E. E i s e » b c r g c r : für Stadt- und Landnachrichtcn, Gericht unt
Sport : C. D i e tze l: für die Anzeigen: t. B. I . B a b I e r : sämtlich i»

Wiesbaden.
Drucku. Bcriag der Wiesüaüencr Bertags - An statt G. m. b. H

Wetterbericht der WetterittenWelle Geilburg.
Voraussichtliche Witterung für Samstag , 28. Juni:

Bewölkung wechselnd, nur strichweise, und meist leichte
Regenfälle.

Wasserstand. Caub 2.92, Weilburg 1.22 Meter.

9
■

Martha
9 .
■

Romantische
Lichtspieloper

unter gesanglicher Mitwirkung
erster Mftneliener
- Opernkr &fte -

vom 5 . Juli im

Thalia-Theafer.

= Sie spielen sofort=

Dressel - Böttcher,
Frankfurt a. M„ Hohenstaufen -Str . 2t

Thüringer Mllstniiibch..
Hausmädch.,Köchinnen,Kinder»
fräni ., Stütz en usw. sucht man d>
Inserat im IStF*  Tageblatt tu
Coburg . Tägl . ca. 30000 Leser
Zeile nur 25 Pfennig . 954!

Weinuerfanöfölffcns
Nebenverdienst.

Wer übernimmt v. le-stungsf.
Werke den Verkauf vonKisten für
Wein - Versandt, auch für alle
andere Zwecke. (MI222

Hern . Gaifler & Co. Nacht,
Kirchanschöring Oberbayern.

Ich bin aus dem Felde zurück¬
gekehrt und habe meine Geschäfte
als Rechtsanwalt und Notar in vollem
Umfang wieder aufgenommen.

Justizrat SißbCFt^
5712] . Adolfsallee 5.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
r . Rüdesbeim . 28. Funi . Hindenbury und Luden-

d 0 r s l Tie städtischen Körverfchgsten haben den Beschluß
oesaßt . zu Ehren unserer großen ^ eerfübrer zwei zur ,ßftn-
denbnrabrücke führende Weae . nämfsck den am Rbeinuser
hersübrenden Wea .Ttinbenburaallee " find die Kaftanieitallee
..Lndendorftwea " zu benennen Ans die Ritte an die beiden
t5cerfüürer um ihre Kuftimmuna hierzu find folgende Ant¬
wortschreiben einaeaanaen:

tAroßes Lzauvtauartier . 14. Funi 1918.
An den Magistrat der Stadt Rüdesbeim.

Ter Magistrat der Stadt Rüdesüeim hat mir mit der
sreundlickit mitaeteilten Ab nckt. den von der Stadt längs
des Rheinufers zur i„denburabrücke " führenden Wen
nach mir zu benennen eine bobe Ebrnna bereitet für die
ick weinen verbindlickften Dank ansivrecke . Fck erteile
zu dieser Namensorbuna aern mein Einverständnis und
tue dies um io lieber , als ick während der Zeit des ?lnf-
enthglts des Großen .sdguvguartiers in Kreuznack des
öfteren 6ieleaenheit batte mick wieder an der üerrlicken
Lage Ihrer mir schon von früher wohlbekannten , ickönen
Stadt am alten , deuticken Rbein zu Füßen des Nieder-
wnldes mit seinem Nationaldenkmal . — erfreuen.

v. .idindonbura Getwralfeldmarickall.
Großes zz'anvtauartier . 12. Funi 1918.

Dem Magistrat der Stadt Rüdes heim sage ick meinen
bcrzlicken Dans iür die wir durck das Schreiben vom
7. Juni zuaedackle Ebrnna Ack erkläre micki gern damit
einverstanden , daß der Wea zur .Tündcuburabrücke " nach
meinem Namen benannt wird , und aebe Lew Wunsche
Ausdruck , daß die neue Rheinbrücke auch »ur Forientwick-
luna Ihrer schönen Stadt beitraaen möae . Ludendorfk.
ss. Nüsselsheim . 28. Juni . Massenerkrankungen,

die unter den Arbeitern der Ovelwerke aukaetreten waren,
erweckten allerlei Gerückte , die den Abgeordneten Adeluna
vera - laßten . im Ministerium i« der Anaeleaenbeit vorstellig
zu werden . Geh Obermedizinalrat Dr . Balier erklärte in
Geaenwart des zustandiaen Kreisarztes von Groß -Gerau
daß es kick um eine Jnfluenzaevidemie  handle die
aber ihren ,izökeounkt o>>-- star bereits überickrstten habe
Wenn man auck eine Fnfluenzn in der aeaenwäriiaen -lcik
nickt gerade leickt nehmen soll io läge dock keinerlei Grund
zu schlimmen Bes>ircktuv ' "n vor : vor allen Dinaen aber
entbehrten dir vhantastifchen Gerückte alückiickerweiie ieder
Bearünduna Tie Medizinalverwaltuna werde in Ber-
binduna mit dem militärischen Sanitätsweien alles tun . um

Lebensmittelversorgung
-erZnsasienvon NranKenhäusern.

Aus Grund des Erlasses des Preuß . Staatskommissars für
Volksernährung vom 9. November 1917 wird folgende Anord-
liung erlassen:

Personen, welche in eine Krankenanstalt ausgenommen zu
werden wünschen, haben sich (außer wenn ein dringender Not-
fall vorliegt ), soweit sie in Wiesbaden versorgungsberecktigt
sind, vorher aus dem Lebensmittelverteilnngsamt (ehemaliges
Aillseum) eine Abmeldebescheinigungunter Abgabe sämtlicher
Lebensmittelkarten zu besorgen. Diese Abmeldebescheinigungist
in der Anstalt abzugcben.

Jedem aus der Krankenanstalt Entlassenen muß die An»
staltsvenvaltung den bei Eintritt abgegebenen Abmeldeschein
wieder aushältdieen , nachdem derselbe mit dem Stempel „ent¬
lassen" nnb Datum versehen.

Krankenanstalten im Sinne dieser Verordnung sind
Krankenhäuser, .Heilanstalten, Griielungsheime und ähnliche
ausschließlich der Krankciiversorgung dienende Anstalten.

Wiesbaden, den 27. Juni 1918. (sti:
Der Magistrat.

Soiiueiiberg. — Bekaininnaaiung.
Ans Grund der Ermächtigung der Reichsstelle für Gemüse

und Obst̂ wird der in der Verordnung der R. G. O. vom
5. April 1918 vorgesehene Vrrsanüscheinzwang mit Wirkung
vom 1. Juli 1918 ausgedehnt auf : Stachelbeeren. Heidelbeeren.
Himbeeren.

Wiesbaden, den 17. Juni 1918.
Bezirksftelle für Gemüse und Obst

sür de» Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende.

Drocge,  Geheimer Negierniigsrat.
Wird verötieiitlicht
Sonncnbcrg, den 24. Juni 1918. (soofi

Der Bürgermeister. Buche 11.

Eoiniknbkkg. — Bekaiiutinachung.
Ausgabe von K n n st h o n i g am Samstag,  de >.l 29. Juni

ia den hiesigen Geschäften. Es entfallen aus jede Person
200 Gramm. Die Lcbensmittelausweiskarte ist vorzuzcigen.

Sonnenberg, den 28. Juni 1918. (5714
Der Bürgermeister. Buchest.
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